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BFV-Cup
STATISTIK/VORSCHAU

l Nachtrag der 2. BFV-Cup-Runde:

ASK SKODA SIMON GOBERLING - ASK KOHFIDISCH
1:4 (1:1).- Torfolge: 0:1 (10.) Paukovits, 1:1 (19.) Neude-
cker, 1:2 (59.) Hasler, 1:3 (73.) Toth, 1:4 (92.) Oswald.
SR: Faruk Sevik (G: gut/K: Durchschnitt).- Goberling, 150.
Goberling: Szakaly; Gashi, Polster, Jelic, Neudecker;
Kalchbrenner (60. Engelmeyer), Schermann (46.
Glatz), Moser (85. Moser), Hercigonja; Ceka, Bogovic.
Kohfidisch: Toth; Drexler (46. Mühler), Pehr (46. Mark
Horvath), Gaal, Paukovits; Herczeg, Oswald, Stumpf
(46. Binder); Thomas Polzer (46. Schneider), Csencsits
(46. Toth), Hasler.

l Die 3. BFV-Cup-Runde:

SC WIESFLECK - SC BAD SAUERBRUNN 0:2 (0:1).-
Torfolge: 0:1 (34.) Tanzler , 0:2 (70.) Kozak. SR: Kaplan (W:
sehr gut/BS: gut).- Wiesfleck, 150. Wiesfleck: Lukschan-
der; Platzer (81. Zapfel), Ungerböck, Ferk, Mikolaschek;
Rene Mahlknecht (90. Nemejc), Dallos (90. Putz), Pinoza;
Plank (90. Danny Mahlknecht), Hettlinger, Lipp (71. Zingl). 
Bad Sauerbrunn: Stifter; Ruf, Haindl (46. Paul Lang), Pier-
mayr, Bukovinsky (74. Reithofer); Tanzler, Stanislaw; Kubik,
Schrot (60. Galbed), Marenich; Kozak.

SC HERZ PINKAFELD - SC RITZING 2:0 (0:0).- Torfol-
ge: 1:0 (47.) Saurer, 2:0 (92.) Wenninger. Gelb-Rote Karte:
Ismaili (92., Unsportlichkeit). SR: Divkovic (P: gut/R: Durch-
schnitt).- Profi Box-Arena, 125. Pinkafeld: Andi Diridl;
Röhrling, Nyirö, Stefan Diridl (62. Wenninger); Nagy,
Reiter (78. Seidl), Bela, Waldherr; Saurer (78. Pahr); Kor-
herr (62. Aus Der Schmitten), Stimac (90. Binder).
Ritzing: Kardum; Bobak (86. Kitazawa), Szabolcs Tamas, Do-
sljak, Karanezi; Koppermann (76. Macsik), Cvetkovic; Weber
(67. Nagata), Yörük, Ismaili; Lukic (46. Kristianidi).

UFC LUMITECH JENNERSDORF - SV GÜSSING 1:3
(0:2).- Torfolge: 0:1 (28., Eigentor) Müller, 0:2 (40.) Rasser,
0:3 (65.) Horvath, 1:3 (82.) Mencigar. SR: Orhan (J: gut/G:
gut).- Jennersdorf, 200. Jennersdorf: Colig; Fritz (46.
Dunkl), Raduha, Müller, Matthias Wagner (66. Andi
Gaal); Stefan Deutsch, Halb, Resch, Boandl; Michael
Wagner (75. Mencigar), Mrazek (66. Gumhold). Güssing:
Graf; Skerlak (87. Peterszel), Urban (75. Radakovits), Horvath,
Zinkl; Schendl (59. Sauhammel), Pomper; Laky (59. Kossits),
Kulovits, Garger (75. Huber); Rasser.

ASK KLINGENBACH - ASV DRASSBURG 1:0 (0:0).-
Tor: 1:0 (68., Elfmeter) Sejmenovic. SR: Habip Tekeli (K: gut/D:
gut).- Klingenbach, 330. Klingenbach: Schuller; Wild (46.
Hofleitner), Chromy, Valek, Blazevic; Reinhalter, Klemensch-
itz; Lady (83. Jagschitz), Mad, Petrilak (86. Eisner); Laubner (64.
Sejmenovic). Draßburg: Stadler; Grubesic, Polz (46. Ober-
müller), Melezovic, Puchegger; Muratcehajic (78. Steiner), Iva-
novic; Federer (46. Marth), Lemut, Mujanovic; Nikolic.

SC NEUSIEDL AM SEE 1919 - ASV SIEGENDORF 5:2
(2:0).- Torfolge: 1:0 (29., Elfmeter) Kienzl, 2:0 (36.) Hauben-
waller, 2:1 (51.) Castellano, 3:1 (56.) Kienzl, 3:2 (57.) Frithum,
4:2 (88., Eigentor) Pester, 5:2 (93.) Haubenwaller. SR: Thiel (N:
gut/S: gut).- Neusiedl, 100. Neusiedl: Misutka; Strmsek, Töpel
(30. Akbiyik), Wodicka, Gatti; Haidner (69. Sebastian Toth), Da-
niel Toth; Kienzl, Tatzer, Haubenwaller; Bucur (90. Glock).
Siegendorf: Schreiber; Alozie, Pester, Nemec, Niklas Lehner
(80. Tompte); Aliloski (66. Zeco), Castellano (66. Dostal); Basti-
an Lehner (80. Reinsch), Jani, Frithum; Secco (52. Martinov).

l Noch zu spielen:

Freitag, 4. November, 19.30 Uhr:
Winden - Rohrbach.

Samstag, 5. November, 14.30 Uhr:
Parndorf - Leithaprodersdorf.

Noch offenes Spiel der 3. Runde:
Steinberg - Kohfidisch.

l Die 3. BFV-Cup-Runde:

NEUSIEDL - SIEGENDORF 5:2. Die
Gäste aus Siegendorf führten
die spielerisch feinere Klinge,
die Tore machten aber die
Hausherren. Patrick Kienzl und
Lukas Haubenwaller besorgten
eine 2:0-Pausenführung für die
Seestädter und nutzten dabei
Abwehrfehler der Gäste konse-
quent aus. „Wir schossen uns
leider alle Tore selbst“, meinte
ASV-Präsident Peter Krenmayr.

Sein Team kämpfte sich
nach Seitenwechsel ins Spiel
zurück, Oscar Castellano ver-
kürzte auf 1:2 – und auch als
Kienzl abermals erhöhte, hatte
Siegendorf durch Kapitän Flo-
rian Frithum noch eine Ant-
wort parat. Danach blieb die
Pfeife des Unparteiischen bei

einer Elferszene im Neusiedler
Strafraum stumm. Selbst NSC-
Co-Trainer Norbert Pammer
befand: „Da hätten wir uns
nicht beschweren dürfen.“ Der
ASV-Sturmlauf blieb am Ende
unbelohnt und es kam sogar
noch dicker. In der Schlusspha-
se beförderte Siegendorfs Ar-
min Pester den Ball unglücklich
ins eigene Tor und Haubenwal-
ler fixierte den 5:2-Endstand.
Pammer: „Hut ab vor der Moral
der Mannschaft nach den har-
ten letzten Wochen.“ So schied
der letztjährige Sieger schon
frühzeitig aus dem Cup aus.

PINKAFELD - RITZING 2:0. Nach
einer eher unspektakulären
ersten Halbzeit, in der die Pin-
kafelder zwar mehr vom Spiel
hatten, aber bis auf wenige Si-

tuationen wenig Gefahr aus-
strahlten, kassierten die Ritzin-
ger kurz nach Wiederbeginn
das 1:0 durch Christoph Saurer.
Das ärgerte SCR-Manager Ma-
rio Posch: „Wir haben in der
Pause dezidiert auf ihre Diago-
nalpässe hingewiesen, dann
bekommen wir genau aus so
einer Situation das Gegentor.“
Die Gäste bäumten sich nach
dem Rückstand auf und konn-
ten plötzlich auch offensiv Ak-
zente setzen. „Wir hatten die ei-
ne oder andere gefährliche Si-
tuation, nach einer Attacke an
Vait Ismaili hätte es auch Elf-
meter geben müssen“, erklärte
Posch. Aller Aufwand der Gäste
brachte aber nichts ein – im
Gegenteil: Der Ex-Horitschoner
Lukas Wenninger traf in der
Nachspielzeit zum entschei-
denden 2:0. In Pinkafeld war
man nicht nur mit dem Weiter-
kommen zufrieden, sagte Trai-
ner Christoph Monschein: „Mit
dem Spiel vom Samstag in den
Beinen, war das ein guter Auf-
tritt. Die erste Halbzeit gehörte
uns, dann wurden sie aktiver,
ohne dass sie uns je wirklich in
Bedrängnis gebracht hätten.“
Nachsatz: „Bei der Elfer-Situa-
tion hatten wir doch Glück.“

KLINGENBACH - DRASSBURG 1:0.
Mit einem knappen Erfolg im
„Bonusspiel“ gegen die favori-
sierten Draßburger ging Klin-
genbachs Siegesserie auch im
BFV-Cup weiter. „Ein schöner
Erfolg – vor allem dann, wenn

ein Plan so aufgeht“, freute sich
Klingenbachs Trainer Wolfgang
Hatzl über den Aufstieg ins
Viertelfinale. Die Hausherren
traten zunächst ohne Mirza
Sejmenovic, Alexander Hofleit-
ner und Philipp Grafl an, Chris-
topher Pinter fehlte verlet-
zungsbedingt. Draßburg war
spielerisch zwar besser, die
größeren Chancen hatten aber
im ersten Durchgang die Klin-
genbacher. Auch weil Frantisek
Lady für viel Betrieb über die
Außenbahn sorgte und der Po-
rics-Elf einige Probleme berei-
tete. In der zweiten Halbzeit
brachte Hatzl das Top-Duo Sej-
menovic und Hofleitner – Ers-
terer traf per Elfer auch zum
Endstand. Die Gäste waren da-
bei prinzipiell gefährlicher, aber
Hausherren-Keeper Schuller
hielt den Aufstieg zweimal fest.

WIESFLECK - BAD SAUERBRUNN
0:2. Der Favorit aus Bad Sauer-
brunn trat mit einer „Not-Elf“
beim 1. Klasse Süd-Klub Wies-
fleck an. 1b-Spieler Andreas
Tanzler stand ebenso wie der
16-jährige Defensivmann Jo-
hannes Haindl in der Anfangs-
formation der Gäste. Wiesfleck
bot der Landesliga-Mannschaft
auch Paroli, stemmte sich tap-
fer gegen die doch spielbestim-
menden Gäste. Diese nutzten
dann acht Minuten vor der
Pause eine Chance, um in Füh-
rung zu gehen. Und tatsächlich
traf auch der Sauerbrunner
Routinier Andi Tanzler zur
Führung. Der Favorit war auch
nach der Pause das Team mit
mehr Spielanteilen und machte
dann in Minute 70 in Person
von Michal Kozak alles klar.
„Der Auftritt war in Ordnung,
wir wollten weiterkommen und
das ist uns auch gelungen“,
analysierte Bad Sauerbrunns
Coach Heinz Kremser, während
der für den SCW selbst kicken-
de Trainer Rene Mahlknecht er-
gänzte: „Es war natürlich das
erwartet schwere Spiel. Sauer-
brunn war spielbestimmend,
aber wir haben lange gut dage-
gengehalten.“ Ganz zu Beginn
hatte der SCW gar die große
Chance zur Führung. Wer weiß,
wie es dann gelaufen wäre.

JENNERSDORF - GÜSSING 1:3.
Endlich wieder Bezirks-Derby!
Nach einigen Jahren trafen sich
die beiden Traditionsvereine
Jennersdorf und Güssing in ei-
nem Pflichtspiel wieder und
schon vorab war ein ausgegli-
chenes Duell erwartet worden.
So kam es dann auch, denn die
Hausherren starteten super
und brachten den Burgenland-
ligisten zum Wanken. Ein indi-
vidueller Fehler brachte der
Gäste-Elf von Interimstrainer
Jakob Burits dann das glückli-
che 0:1 und noch vor Seiten-
wechsel erhöhte Roman Rasser.
„Unterm Strich würde ich es als
Arbeitssieg einstufen. Jenners-
dorf war sehr gut, aber wir
nützten deren Fehler eiskalt
aus. So hatten wir für die End-
phase auch einen gewissen
Puffer.“ Abwehrchef Mark Hor-
vath traf nämlich in Minute 59
zum 0:3, ehe die Heimischen
durch Tobi Mencigar den An-
schluss schafften und sich nie
aufgaben. Das strich der Sport-
liche Leiter Martin Sitzwohl
auch hervor: „Für uns war es
eine Bestätigung, dass unsere
Elf Qualität hat. Das Ergebnis
spiegelte die Kräfteverhältnisse
nämlich nicht wider. Ein Lob
ans Team, das eine Reaktion
nach den letzten Leistungen
zeigte.“

l Nachtrag der 2. Runde:

GOBERLING - KOHFIDISCH 1:4. Im
einzig offenen Duell der 2. Run-
de – der ASK Goberling konnte
die Begegnung vorab nicht
durchführen – kam der Kohfi-
discher Burgenlandligist beim
1. Klasse-Verein locker in die
dritte Runde. Dabei rotierte
Gäste-Trainer Matthias Dürn-

beck ordentlich durch und vor
der Pause bewegten sich beide
Mannschaften noch auf Augen-
höhe. Das änderte sich nach
Seitenwechsel, als Dürnbeck
gleich fünffach wechselte und
seine Elf auch einen Zahn zu-
legte. „Die letzten 30 Minuten
hatten wir gefühlt 95 Prozent
Ballbesitz“, sagte Kohfidischs
Obmann-Stellvertreter Thomas
Polzer und ergänzte schmun-
zelnd: „Nach dem Sieg in der 1.
Runde in Kirchfidisch, war das
erst unser zweiter Auswärtssieg
in diesem Herbst.“ Bei den Go-
berlingern war man im Gegen-
zug sehr zufrieden. Trainer Ale-
xander Kern: „Ich bin trotz der
Niederlage stolz auf meine
Mannschaft. Sie erfüllte unse-
ren Matchplan sehr gut. Es war
nicht nur für mich ein tolles Er-
lebnis gegen einen Landesligis-
ten antreten zu dürfen. Das
hatten wir uns nach unserem
Herbst verdient.“

Kohfidisch trifft nun in der
dritten Runde auf den 2. Liga
Mitte-Klub aus Steinberg. Ob
diese Begegnung noch 2022 ge-
spielt wird, war zu Redaktions-
schluss noch unklar.

BFV-RAIFFEISEN-CUP

Neusiedl warf den
Titelverteidiger raus
Der NSC gewann sein Heimspiel gegen den
aktuellen Cup-Sieger Siegendorf mit 5:2 –
sonstige „Sensationen“ waren rar gesät.

VON PHILIPP FRANK, MARTIN IVANSICH, FLAVIUS BLUME, MICHAEL HEGER, MAX WIESLER & PATRICK BAUER
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Klingenbachs
Frantisek Lady (l.)
sorgte für viel Be-
trieb auf der Au-
ßenbahn und ent-
eilte Draßburgs
Kapitän Philipp
Puchegger einige
Male. So setzte
sich der Burgen-
landligist auch mit
1:0 durch.
Foto: Frank

}
Auf Augenhöhe.

Der UFC Jenners-
dorf mit Philipp

Mrazek war im Be-
zirks-Derby gegen
den SV Güssing (l.,

Manuel Skerlak)
sehr gut unter-

wegs, vergab beim
späteren 1:3 aber
zu viele Möglich-
keiten. So über-

wintert der GSV im
BFV-Cup und darf
auf ein attraktives
Los 2023 hoffen.

Foto: Bauer


